
 

Vorsicht beim Umgang mit giftigen Chemikalien! 

Im Haushalt vorhandene Chemikalien und Gifte können töten. Vergiftungen kosten in der 
Schweiz jährlich rund 30 Menschen das Leben. Im Schnitt 4400 müssen wegen Vergiftungen 
ärztlich behandelt werden. In über 90 Prozent der Fälle sind Kinder betroffen. Viele dieser 
Unfälle könnten vermieden werden. Die Tipps der bfu für einen sicheren Umgang mit Giftstoffen 
im Haushalt: 

• Gifte und Chemikalien möglichst durch biologische oder zumindest giftklassefreie Produkte 
ersetzen: Das senkt das Unfallrisiko und schont die Umwelt. 

• Gifthaltige Produkte wegschliessen und für Kinder unerreichbar aufbewahren. Dazu gehören: 
Medikamente, Zigaretten, Kosmetika (z. Bsp. Nagellack), Gartenchemikalien wie Dünger 
oder Pestizide, Lampenöl und Anzündhilfen, Putzmittel, Farben, Lösungsmittel und 
Klebstoffe. 

• Bei Medikamenten immer auf das Verfallsdatum achten. 
• Bei der Verwendung von giftigen Chemikalien immer die Gebrauchsanweisung befolgen und 

auf Warnaufschriften achten. 
• Giftige Substanzen gehören weder in den Haushaltsabfall noch in die Kanalisation oder ins 

Grundwasser. Entsorgungshinweise beachten und möglichst nichts verschütten. 
• Beim Umgang mit potentiell gefährlichen Produkten entsprechende Schutzmassnahmen 

ergreifen: 
 Versprühen von Gartenchemikalien: Handschuhe, Staubmaske und Kopfbedeckung 
tragen. 

 Ätzende Substanzen: lösungsmittelbeständige Handschuhe und Schutzbrille tragen. 
 Lösungsmittel: Achtung Explosionsgefahr! Nur in gut belüfteten Räumen verwenden, nicht 
rauchen, lösungsmittelbeständige Handschuhe und Schutzbrille tragen. 

Wenn trotzdem etwas passiert:  

• Ist das Opfer bewusstlos: In Seitenlage bringen und sofort den Sanitätsnotruf 144 wählen. 
• Bei Vergiftungen: Sofort die Hotline des Tox-Zentrums 145 anrufen. 
• Bei Verätzungen: Nackte Haut 15 Minuten lang kräftig mit Wasser abspülen und 

Trockenverband anlegen. Geöffnete Augen mit mässigem Wasserstrahl 15 Minuten lang von 
der Nasenseite her spülen und Trockenverband anlegen. Danach unbedingt einen Arzt 
aufsuchen. 

Links 
bfu-Informationsbroschüre "Gifte im Griff": http://shop.bfu.ch/pdf/174_42.pdf  
Schweizerisches Toxikologisches Informationszentrum TOX: www.toxi.ch
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